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Diese laufende Serie ist ein Versuch, diese 
Kosmische Marmelade in der wir alle leben, 
darzustellen. Begonnen hat sie in Katmandu, 
Nepal, als Reflexion der vielen Abbildungen 
Hinduistischer und Buddhistischer Gottheiten, 
die so homogen in diesem pulsierenden Alltag-
sleben der Stadt eingebunden sind. In meinen 
Malereien eigne ich mich diese Motive an und 
übersetze sie in einen zeitgenössischen Kontext. 
Durch diesen geografischen, zeitlichen und 
kulturellen Transfer entstehen meine eigenen 
Versionen dieser weit verbreiteten Bilder. Ihre 
ursprüngliche Bedeutung verschiebt sich, durch 
das Wiedererzählen ihrer Geschichten werden 
sie verzerrt. 
Mit der Serie “Kosmische Marmelade” themati-
siere ich auch die zeitgenössische Verbreitung 
von Motiven durch das Internet und dessen 
Populärkultur. Diese werden dabei in unzähli-

gen Variationen mit neuen Bedeutungen auf-
geladen, in komplett fremde Kontexte übersetzt 
und bis zur Unkenntlichkeit verzerrt. Als Maler 
bediene ich mich dabei aus diesem unendlichen 
Fundus an Geschichten und Bildern, diesen 
Fragmenten der “grossen Erzählungen”, und 
versuche dabei neues zu konstruieren.

Malerei, Zeichnung
laufendes Projekt seit 2013



Oktober 2014
Acryl und Neocolor auf Papier, 
116 x 169 cm.



April 2014
Acryl und Neocolor auf Papier,
127 x 90 cm.



April 2014
Acryl und Neocolor auf Papier, 
105 x 135 cm.



September 2016 
Neocolor auf Papier, 
3 Mal 22 x 42 cm.



März 2016
Acryl und Neocolor auf Papier,
114 x 84 cm.



Macelleria D‘Arte, St. Gallen, 
November 2013 
Malerei und Video



Kunstgrill, Zürich, 
Oktober 2014
Malerei, Zeichnung und Videoinstallation



Substrat, Bern, 
Dezember 2015
Videoinstallation
(Fotos von Samuel Rauber)



Das mehrteilige Filmprojekt „Allor si mosse, e 
io li tenni dietro“ benutzt in jeder Episode den 
ersten Gesang der Göttlichen Komödie als dra-
maturgische Grundstruktur. In diesem Teil ist 
sie mit der Poesie der Beat Generation gefüllt 
und übersetzt in das Zürich der Gegenwart.
Durch einen malerischen Zugang zum Film 
erschliesst sich mir dieses Medium aus ein-
er anderen Perspektive. Die Texte eignete ich 
mir durch eine zeichnerisch-künstlerische Ve-
rarbeitung an, wobei spontane Illustrationen 
zum Canto I entstanden. Es steht somit nicht 
die Dramaturgie im Vordergrund, sondern die 
Darstellung und Komposition. Das Resultat ist 
ein feines Konglomerat der verschiedenen Ele-
mente, bei dem ich versuche, Malerei, Literatur 
und Video miteinander zu vereinen.
Als bewusst eingesetztes Stilmittel kontrastiert 
das zitieren einer amateurhaften Umsetzung 
die komplizierten philosophischen Themen. Die 
technischen und finanziellen Ressourcen hielt 
ich dabei auf ein Minimum, um das kreative Po-
tenzial der Eingrenzung zu fördern. Stilistisch 
zelebriert der Film stets das Imperfekte.

Film, Animation, Zeichnung 
2014 - 2015



Filzstift und Neocolor auf Papier
Juni 2014, 21 x 31 cm.
Complette Serie zu sehen auf 
vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/nell-mezzo-del-cammin

http://vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/nell-mezzo-del-cammin




Video und Animation
(29:34‘), Januar 2015

Film (in 2 Teilen) zu sehen auf
vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmel-
ade/allor-si-mosse-e-io-li-tenni-dietro

http://vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/allor-si-mosse-e-io-li-tenni-dietro%20
http://vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/allor-si-mosse-e-io-li-tenni-dietro%20


Es ist 4 Uhr morgens, auf einer Brücke kauert 
eine unbekannte Figur mit Maske, schrille Töne 
durchstechen die Dunkelheit. Der Kurzfilm 
„Episode 4“ erzählt eine Geschichte, die nicht 
existiert. Die dargestellte Situation eröffnet 
unzählige Interpretationsmöglichkeiten. Der 
Titel deutet auf eine Serie hin, von der es jed-
och keine anderen Episoden gibt. Der Film ist 
eine Auseinandersetzung mit dem Akt des Ges-
chichtenerzählens, sowie eine Suche nach den 
Grenzen der Narration. 
Im Rahmen der Jahresausstellung der Art Ed-
ucation an der Zürcher Hochschule der Künste 
entstand eine experimentelle Performance-Dre-
harbeit mit der Figur das Filmes. Diese zwei-
einhalbstündige Performance thematisiert die 

Beliebigkeit als Gestaltungsmittel und kreatives 
Element der Narration. In Zusammenarbeit mit 
der Aargauer Band “Finger Finger”, schlüpfte 
ich während ihres Konzertes noch einmal in die 
Figur und filmte einen Film, dessen Aufnahmen 
jedoch gleich nach der Vorstellung wieder 
gelöscht wurden.

Film 
2016



Video
(03:34‘), März 2016
Film zu sehen auf
vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/episode-4

http://vincentscarth.wixsite.com/cosmicmarmelade/episode-4


Circuit Bending (Schaltkreise biegen) ist ein 
kreativer und experimenteller Zugang zur 
Elektronik. Es geht dabei darum, in audioelek-
tronischen Schaltkreisen (meistens aus Spiel-
zeugen) Kurzschlüsse zu suchen, die den Ton 
verändern. Durch das Einbauen von Schaltern 
oder verstellbaren Widerständen können diese 
Veränderungen kontrollierbar gemacht werden 
und das Objekt somit „spielbar“.
Die Praktik des Circuit Bending besteht 
hauptsächlich im experimentellen Erforschen 
von Schaltkreisen. Ich kann dabei völlig neue 
und unbekannte Töne aus alltäglich bekannten 
Objekten entlocken. Ein wichtiger Teil dabei, ist 
der Prozess, also das Abklappern von Brocken-
häusern, das Aufschrauben des Objekts, das Er-
forschen des Schaltkreises und schliesslich der 
Versuch, die neuen Töne formbar zu machen 
und ein neues Objekt zu kreieren. Das ganze 
basiert meistens auf ein „try and error“ Prinzip. 
Somit bewegt sich diese Thematik in den Bere-
ichen des Objet Trouvè, des Installativen und 
der Experimentalmusik. 

Mechatronik 
2013 - 2015



Juni 2013
Umgebautes Spielzeug, 
ca. 20 x 25 cm.

Juni 2013
Umgebautes Spielzeug, Holz, 
Plexiglas, LED Lampen, 
40 cm. hoch



Ferbruar 2015
Umgebautes Spielzeug, 
10 cm. hoch



(oben links) Filmstill aus „The amazing Boingbox“ (2:08‘) 
Juni 2013

(oben rechts) Filmstill aus „Discovering the Tryagain“ (8:24‘) Dokumentation des Prozesses des 
Circuit Bending Februar 2015

(unten rechts) Filmstill aus „The amazing Tryagain and other circuit bent instruments“ 
Speldemonstration einiger Circuit Bending Objekte
Februar 2015

Filme zu sehen auf
www.vincentscarth.wix.com/portfolio

http://www.vincentscarth.wix.com/portfolio
http://www.vincentscarth.wix.com/portfolio


in Kollaboration mit Iris Brugger 
und im Zusammenhang eines 
Forschungsprojektes über das 
Zeichnen-Üben
Dezember 2016 in Zürich
Mixed Media auf Papier
ca 90 x 130 cm.

(oben)
Workshop in Trickfilm Anima-
tion für Kider und Studenten 
der Tribhuvan University
Juli 2014 und Januar 2016 in 
Katmandu, Nepal

(unten)
laufendes Projekt über einen 
Lehplanlosen Kunstunterricht. 
In Kooperation mit Katherine 
Patiño Miranda
Januar 2017, Cali, Kolumbien



In Kollaboration mit dem Kollektiv KA 
Januar 2016

Das Projekt eines grossen Wandgemäldes in 
Patan, einem Stadtteil von Katmandu in Nepal, 
entstand in Zusammenarbeit mit dem Span-
ischen Künst- lerkollektiv KA und in Auftrag 
der Nepalesischen Mcube Gallery. Das Motiv des 
„reclining Buddha“, welches sich in Buddhis-
tischen Regionen immer wieder  nden lässt, 
zeigt ursprünglich den histo- rischen Buddha in 
den letzten Tagen seines Le- bens. Im Kontext 
der vom Erdbeben 2015 schwer beschädigten 
Stadt Katmandu bekommt dieses ikonogra sche 
Motiv eine andere Bedeutung. Viele Bewohner 
der Stadt waren aufgrund der Naturka- tas-
trophe gezwungen, ihre Häuser zu verlassen 
um unter prekären Umständen draussen zu 
schlafen. Zudem wurden sie durch die unzäh-
ligen nächtli- chen Nachbeben immer wieder 
aus dem Schlaf ge- rissen, um die Gebäude zu 
evakuieren. Das Wand- gemälde dient dabei 
nicht nur als Versuch einer Verschönerung des 
angeschlagenen urbanen Rau- mes, sondern 
auch als spiritueller Appell an die Erde nach 
einem ruhigen Schlaf.

Sleeping Buddha
in Kollaboration mit KA

Januar 2016
Acrylfarbe auf Wand
ca 10 x 1.5 m.
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